
Tabellen
über die Niederschlagsverhältnisse von Epping-en und

Calw und über die Zahl der Tage mit Niederschlag- in

Stuttgart.

Von W. Koeppen.

Bei Gelegenheit einer Untersuchung über die ßegenverhält-

nisse Südwest-Deutschlands sind mir durch die Güte der Herren

Dr. Wilhelm in Eppingen und Dr. Müller in Calw, so werth-

volle Beobachtungen sowohl über Menge des Niederschlags als

über die Zahl der Tage mit solchem zugegangen, dass ich es

für meine Pflicht halte , dieselben der Oeffentlichkeit zu über-

geben. Diesen Tabellen füge ich noch eine Uebersicht der Zahl

der Tage mit Niederschlag zu Stuttgart in den Jahren 1800 bis

1824 bei, welche, im Anschluss an die seit 1825 ausgeführten

Beobachtungen Dr. Plieninger's, mit diesen eine Reihe von

64, resp. 69 Jahren bilden. Die Zusammenstellung ist von

mir nach einem Tagebuche des weiland kgl. Leibarztes Dr. Reuss

gemacht, welches im Archiv des württemb. statistisch-topographi-

schen Bureau's aufbewahrt wird. Dabei habe ich kleinere Lücken

von 1— 3 Wochen aus den gleichzeitigen Angaben im „Schwäbi-

schen Merkur" ergänzt, die betreffenden Monate sind durch ein-

geklammerte Zahlen gekennzeichnet; die Angaben der genannten

Zeitung sind übrigens weit weniger genau, als die des Tage-

buches, welches durchaus sorgfältig geführt zu sein scheint.

Zu den Tabellen für Calw und Eppingen erscheinen folgende

Bemerkungen geboten, — Sowohl die Zahl der Tage mit Nie-

derschlag als die Menge des gefallenen Wassers sind bestimmt
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worden, ohne Rücksicht auf die Form, in welcher der Nieder-

schlag geschah, — ob als Regen, Schnee oder Hagel. Ebenso

ist die Zusammenstellung der Niederschlagstage für Stuttgart

ausgeführt.

Die Regenhöhen für Eppingen wurden mir vom Herrn Be-

obachter selbst in Pariser Zollen mitgetheilt. Für Calw habe

ich dieselben Grössen aus den KubikzoUen auf 1 Quadratfuss

ermittelt; für die Richtigkeit dieser Umrechnung erlaubt mir eine

durchgehende Kontrole zu bürgen.

Ueber den Modus der Beobachtungen zu Eppingen giebt

Herr Dr. Wilhelm folgendermaassen Auskunft (Eppingen liegt

im Grossherzogthum Baden, Kreis Heidelberg, auf der Breite von

Bruchsal und nahe der württemb. Grenze, 672' über dem Meere):

„Ich mache schon seit 1826 regelmässig drei Mal am Tage

Witterungsbeobachtungen, aber erst seit 1843 nach den von La-
ra ont — Annalen für Meteorologie etc. — 1841 aufgestellten

Regeln und mit von der königl. Sternwarte in München bezoge-

nen Instrumenten. Mein Regenmesser ist in einem am Hause

befindlichen Garten frei 8' hoch aufgestellt, der Garten nur von

Ost und Nord von Häusern begrenzt."

Durch die absolute Gleichzeitigkeit der Beobachtungen von

beiden Orten, eignen sich dieselben vortrefflich zu eingehenderen

Vergleichen; nehmen wir aber an, dass die für beide Orte an-

gegebenen Mittel nahezu die normalen Verhältnisse derselben

repräsentiren, so lässt sich der Vergleich auch auf andere be-

nachbarte Orte mit langjähriger, wenn auch nicht gleichzeitigen

Beobachtungen ausdehnen; zu diesem Behufe möge die folgende

Tabelle dienen, welche die Regenmengen in Millimetern für einige

Orte dieses Gebiets angiebt*.

* Die mitgetheilten Zahlen findet man sämmtlich in den Jahr-

gängen 1868, 1869 und 1870 (Nr. 1) der Zeitschrift der Oesterreich.

Gesellsch. für Meteorologie. Für die Niederschlagstage ist der Ver-

gleich eingehender durchgeführt von mir in derselben Zeitschrift,

1870, Nr. 1.
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bürg und Kreuznach stimmen darin mit Mannheim überein) fallen

die Regen seltener und namentlich beträchtlich scliwächer als an

deren Ostrande, wo der Westwind au den ersten Berg- und Hü-

gelreihen sehr bedeutende Wassermassen kondensirt und herab-

schüttet. Heidelberg, das in dieser Hinsicht noch weit günstiger

liegt als das von den Bergen mehr entfernte Karlsrulic , trägt

nicht umsonst den Namen der „Wasserbüchse des heiligen römi-

schen Reiches/ Namentlich im Winter übertreffen diese Orte,

diejenigen der freien Ebene an Reichlichkeit der Niederschläge

um Vieles. Intei'essant ist es, dass auch die niederen Hügelzüge

zwischen Schwarz- und Odenwald einen so mächtigen Einfluss

ausüben, wie es Karlsruhe und Eppingen zeigen. In den starken

Sommerregen des letzteren Ortes, verglichen mit Calw, scheint

sich eine Kombination der erwähnten Ursache mit einem kräf-

tigen aufsteigenden Luftstrom zu manifestiren , während uns die

durch ihre Reichlichkeit, namentlich in der kalten Jahreszeit, ab-

weichenden Niederschläge Calw's bereits auf das vorbereiten, was

wir in so grossem Maassstabe in Freudenstadt finden.

Das Gebiet des Nagoldflusses, an welchem Calw liegt, ist

eines der wenigen, für welche wir Bestimmungen über das Ver-

hältniss zwischen Niederschlag und Verdunstung besitzen. Bei

dem hohen Interesse dieses Gegenstandes für Theorie und Praxis,

erlaube ich mir, die Berechnungen von Herrn Trigonometer Re-

gelmann hier zum Theil wiederzugeben, welche in den „Be-

gleitworten zur geognostischen Specialkarte von Württemberg von

H. Bach, Blatt Calw" veröffentlicht sind; die Zahlen bedeuten

württemb. Kubikfusse.

Nagold

mit Wiirm.

Nagold

ohne Wurm
Nagold Nagold bei

bei Calw. St. Na^rnld.

Es liefern per Secunde .

Auf das Gebiet fallen im

Durchschnitt meteor. Wasser
per Sekunde

Von der ganzen Nieder-

schlagsmenge fliessen dem-

nach ab

386

1425

27,0>

292

1001

249

854

178

611

29,2 'Vo ' 29.2> 29,1 o/o
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Demnach kann mau, wenn man keine Rücksicht nimmt auf

möglichen unterirdischen Abfluss, 71% des Niederschlags als

den durch Verdunstung verloren gehenden Theil desselben auf

diesem Gebiete annehmen.

Zahl der Tag-e mit Niederschlag- zu Stuttgart 1800 bis

1824 nach den Beobachtungen von Dr. Reuss.
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Zahl der Tage mit NiederschlaL^

Eppingen.
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Zahl der Tage mit Niederschlag.

Calw.
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Menge des Niederschlag-s in Pariser Zollen.

Eppingen,
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Menge des Niederschlags in Pariser Zollen.

Calw.
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